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Beschlussvorlage zur Behandlung in Offentlicher Sitzung
Betreff

Integriertes Handlungskonzept fir das Programmgebiet "Soziale Stadt" Kdln-Lindweiler

Beschlussorgan

Rat

Gremium Datum
Stadtentwicklungsausschuss 27.11.2014
Ausschuss Soziales und Senioren 15.01.2015
Jugendhilfeausschuss 09.12.2014
Bezirksvertretung 6 (Chorweiler) 18.12.2014
Stadtentwicklungsausschuss 29.01.2015
Finanzausschuss 02.02.2015
Rat 05.02.2015
Beschluss:

1. Der Rat beschlief3t das Integrierte Handlungskonzept (IHK) Kéln-Lindweiler unter Berticksichtigung
und Abwéagung der Ergebnisse einer Offentlichkeitsbeteiligung mit Kosten von 4.704.116 €.

2. Er beauftragt die Verwaltung, Férdermittel fur die zur Stadtebauférderung vorgesehenen Mal3nah-
men des IHK in einem Gesamtvolumen von voraussichtlich rund 3,75 Mio. € einzuwerben und die
Mafinahmen nach gesicherter Finanzierung umzusetzen. Sollten sich das Land oder der Bund aus
der Finanzierung einzelner Mal3nahmen zurtickziehen, erfolgt keine Kompensation durch stadti-
sche Mittel.

3. Des Weiteren beschliel3t der Rat die Vorfinanzierung der Kosten der fur einen qualifizierten For-
derantrag notwendigen Entwurfsplanung nach Leistungsphase 1-3 HOAI in H6he von rund
170.000 € fur die MaRnahme aus dem IHK ,Umbau des Sozialen Zentrums Lino-Club zu einem
Generationen Ubergreifenden Birgerhaus (Mehrgenerationenhaus)“. Die Kosten der Vorfinanzie-
rung sind nach Bewilligung der MaRnahme durch die Bezirksregierung nachtréglich mit voraus-
sichtlich 80 % férderfahig.

4. Er beschlief3t fir das Haushaltsjahr 2014 die auRerplanmafige Bereitstellung von investiven Aus-
zahlungsermachtigungen in Héhe von 170.000 € im Teilfinanzplan 0902 - Stadtentwicklung, Teil-
planzeile 11, Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen fur die Entwurfsplanung nach Leis-
tungsphase 1-3 HOAI fir die MaRBnahme ,,Umbau des Sozialen Zentrums Lino-Club zu einem Ge-
nerationen Ubergreifenden Birgerhaus (Mehrgenerationenhaus).Deckung erfolgt durch Wenige-
rauszahlung im gleichen Teilplan, Teilplanzeile 8, Auszahlungen fiir Baumafinahmen bei Finanz-
stelle 1502-0902-1-0000 Innenstadt (stdl. Erw.) Sanierung/Erneuerung.

Die bis 2018 erforderlichen Mittel sind im Haushaltsplanentwurf 2015 inklusive mittelfristiger Finanz-
planung 2016-2018 zu veranschlagen.
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Die fur die Folgejahre bis 2020 (voraussichtlicher Abschluss der Umsetzung der MaRnahmen) erfor-
derlichen Mittel werden in die kiinftige Haushaltsplanung aufgenommen.

Alternative

Das Integrierte Handlungskonzept Lindweiler zur Stabilisierung des Stadtteils, das auf der Grundlage
des Ratsbeschlusses vom 07.04.2011 zum Entwicklungskonzept Lindweiler erarbeitet wurde, wird
nicht umgesetzt.

Auf Fordermittel in Hohe von voraussichtlich rund 3,75 Mio. € und die Durchfiihrung von intervenie-
renden Malinahmen zur Reduzierung der sozialen und stadtebaulichen Problematik des Stadtteiles
wird verzichtet.



Haushaltsmafige Auswirkungen

[l Nein
Xl Ja,investiv Investitionsauszahlungen 3.833.616 €
Zuwendungen/Zuschiisse [1Nein [X]Ja 3.066.893 €
80 %
[1 Ja, ergebniswirksam  Aufwendungen fir die MaBnahme 870.500 €

Zuwendungen/Zuschiisse [INein XJa 696.400€ 80%

Jahrliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam):  ab Haushaltsjahr: 2019 (derzeit noch
nicht bezifferbar)

a) Personalaufwendungen €

b) Sachaufwendungen etc. €

¢) bilanzielle Abschreibungen €

Jahrliche Folgeertrage (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr: 2019 (derzeit noch
nicht bezifferbar)

a) Ertrage

b) Ertrage aus der Auflésung Sonderposten

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:
a) Personalaufwendungen

b) Sachaufwendungen etc.

Beginn, Dauer

Begrindung
In seiner Sitzung vom 07.04.2011 hat der Rat folgenden Beschluss gefasst (Session Nr. 2212/2010):

1. Der Rat beschlief3t das Entwicklungskonzept Lindweiler mit seinen Planungs- und Handlungs-
empfehlungen unter Berticksichtigung und Abwagung der Ergebnisse einer frihzeitigen Of-
fentlichkeitsbeteiligung entsprechend § 1 (6) Nr. 11 Baugesetzbuch.

2. Auf Grundlage des Entwicklungskonzeptes beschliel3t der Rat fiir Kéln-Lindweiler eine Festle-
gung als ,Gebiet der sozialen Stadt* gem. § 171 e Absatz 3 Baugesetzbuch.

3. Der Rat beauftragt die Verwaltung mit der Erstellung eines Integrierten Handlungskonzeptes
als Grundlage zur Einwerbung von staatlichen Férdermitteln. Das IHK ist aus dem Entwick-
lungskonzept Lindweiler abzuleiten und zur Beschlussfassung vorzulegen.

4. Die im Entwicklungskonzept aufgefiihrten ad-hoc-Mafl3nahmen sind von der Verwaltung vorab
kurzfristig umzusetzen bzw. zu unterstitzen.

Das Integrierte Handlungskonzept fur Kéln-Lindweiler wurde in Zusammenarbeit mit ortlichen Akteu-
ren und verschiedenen Fachdienststellen der Verwaltung erstellt und liegt der Vorlage als Anlage 2
bei. Die darin aufgefuhrten MalRnahmen basieren auf den Handlungsempfehlungen des Entwick-
lungskonzeptes. Sie greifen die soziale und stadtebauliche Problematik des Stadtteils auf und sollen
mit Unterstlitzung der Akteure im Stadtteil zukunftsichernde Rahmenbedingungen fir Lindweiler
schaffen sowie stabile Bewohnerstrukturen fordern.

Ein Uberblick iber samtliche MaRnahmen des IHK ist in der Anlage 1 dieser Vorlage enthalten. Eine
ausfiihrliche Darstellung kann dem IHK entnommen werden. Hier wird auch deutlich, dass aus unter-
schiedlichen Griinden nicht allen Handlungsempfehlungen des Entwicklungskonzeptes gefolgt wer-



den konnte.

Die im Entwicklungskonzept aufgefihrten ad-hoc-MalRhahmen wurden mit einer Ausnahme bereits
umgesetzt bzw. stehen kurz vor der Umsetzung. Zu den ad-hoc-Maflinahmen, die auch im Nachhinein
nicht gefordert werden, gehoren:

e Einrichtung eines Geldautomaten
Da die nicht ausreichende Nutzung eines Geldautomaten zu vermuten war, konnte stattdes-
sen ein Bankbus der Kélner Bank eingesetzt werden. Der Bankbus wurde allerdings aufgrund
eines Ubergriffs randalierender Jugendlicher wieder abgezogen. Eine Neubelebung der MaRR-
nahme verlief bis jetzt ergebnislos.

e Bauliche MalBhahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung auf dem Unnauer Weg
Die MalRnahme wurde in 2012 abgeschlossen.

e Herstellung einer barrierefreien Uberquerungsmaoglichkeit des Marienberger Weges, nordlich
der Bushaltestelle ,Lindweilerfeld und

e Ausstattung der Haltestelle ,Lindweilerfeld* mit Buskaps
Beide MalRnahmen wurden Ende 2013 durchgefiihrt und abgeschlossen.

o Aufstellung von Miet-Fahrradboxen an den S-Bahn-Stationen ,Longerich* und ,Volkhovener
Weg“.

e RegelmaRiger Grunrickschnitt entlang wichtiger Wegeverbindungen.
Die MalRnahme wird regelmafilig umgesetzt.

Die Forderfahigkeit sozial-integrativer MaRnahmen in der Stadtebauférderung wurde durch das Bun-
desministerium fir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung mittlerweile stark eingeschrankt. Chancen auf
Forderung bestehen nur noch fur das Quartiersmanagement und den Stadtteilverfigungsfonds.
Gleichwonhl fordert das Ministerium fir Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes
Nordrhein-Westfalen einen ausreichend integrierten Ansatz als Voraussetzung zur Anerkennung des
IHK. Vor diesem Hintergrund hat sich der im Gebiet tétige private Trager ,Soziales Zentrum Lino-Club
e.V." um eine anderweitige Finanzierung sozial-integrativer MalRnahmen bemuht und diese auch si-
chergestellt.

Weiterhin fordert das Land, dass bei baulichen Malinahmen Fdérderantrage zur Stadtebauférderung
die Qualitat einer Entwurfsplanung nach Leistungsphase 3 HOAI aufweisen missen. Fir die Mal3-
nahme 4.3.1 ,Ausbau des Sozialen Zentrums Lino-Club e.V. zu einem Generationen Ubergreifenden
Birgerhaus (,Mehrgenerationenhaus*) bedeutet das, dass rund 170.000,- € an Kosten fur eine Ent-
wurfsplanung entstehen, die Bestandteil der Gesamtkosten von 4.704.116 € sind. Da der Trager die-
se Kosten nicht aufbringen kann, ist dieser Betrag von der Stadt vorzufinanzieren. Eindeutige Sicher-
heit zur Refinanzierung der Planungskosten Uber einen 80 %igen Zuschuss aus der Stadtebauftrde-
rung besteht allerdings erst, wenn ein Bewilligungsbescheid der Bezirksregierung vorliegt.

Falls die Kosten fur die Entwurfsplanung nicht vorfinanziert werden, kann kein Foérderantrag gestellt
werden und in Folge davon die MaBhahme auch nicht umgesetzt werden. Dieses widersprache der
Empfehlung des vom Rat beschlossenen Entwicklungskonzeptes zur inhaltlichen und baulichen Er-
weiterung der Einrichtung.

Der Umbau und die Erweiterung des Sozialen Zentrums Lino-Club e.V. zu einer generationsibergrei-
fenden Begegnungsstétte stellt das Kernprojekt des IHK dar. Die MalBhahme ermdglicht eine drin-
gend bendtigte, umfassende infrastrukturelle Versorgung des Stadtteiles im Sozial- und Kulturbereich.

Die im Integrierten Handlungskonzept Lindweiler (IHK) ausgewiesenen Maflinahmen sind entspre-
chend den Vorgaben des Landes wirkungsbezogen zu evaluieren. Zur Ermittlung valider Erfolgs- und
MiRerfolgsfaktoren startet die Prozessevaluation bereits mit Beginn der Laufzeit des IHK. Der zweite
Schritt der Prozessevaluation findet wahrend der Durchfiihrung des IHK statt, um zielgerichtete Pro-
grammanpassungen zu erméglichen. Zusatzlich wird am Ende der Projektlaufzeit eine abschlieRende
Wirkungskontrolle zur Ermittlung der Zielereichung der MalBnahmen durchgefthrt. ("Vorher-Nachher-
Betrachtung").

Um die nachhaltige Wirkung der Malsnahmen zu ermitteln, wird in den Folgejahren - nach Durchfih-
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rung des IHK - das beim zustandigen Fachamt eingesetzte kleinrAumige ,Monitoring Stadtentwick-
lung“ genutzt (vgl. Malinahme 4.5.1).

Finanzieller Umfang

Die im IHK aufgefuihrten Mal3nahmen zur Stadtebauférderung haben ein Gesamtvolumen von
4.704.116 €, zuzuglich zweier drittmittelfinanzierter begleitender Sozialma3nahmen in Héhe von
239.000 €. Die Finanzierung dieser beiden Maflinahmen wird tber Drittmittel sichergestellt, die vom
Lino-Club e.V. beantragt und diesem auch bewilligt wurden.

Auf Grund aktueller Planungs- und Kostenermittlungen hat sich das finanzielle Gesamtvolumen ge-
genlber einer urspriinglich dem Fdrdermittelgeber vorab zur Abstimmung vorgelegten Fassung des
IHK insgesamt etwas verringert. Die nachfolgende, aktuelle Kostenaufstellung wird zum Jahresbeginn
2015 in die vom Land geforderte inhaltliche Nachqualifizierung des IHK aufgenommen. Die Nachqua-
lifizierung bezieht sich auf bereits bestehende praventive Malinahmen im Kinder- und Jugendbereich
und lasst sich kostenneutral darstellen.

MaflRnahmen im Rahmen der Stadtebauférderung 4.704.116 €
davon férderfahig 4.704.116 €
Zur Finanzierung der Malinahmen sollen Mittel der

Stadtebauftérderung beantragt werden.

Bei einer voraussichtlichen Férderquote von 80 % belauft sich der
Zuschuss aus Stadtebaufordermitteln auf 3.763.293 €
und der verbleibende stadtische Zuschuss auf 940.823 €

Der geplante Zeitraum fur die Umsetzung der zur Stadtebauférderung angemeldeten Mal3hahmen
umfasst funf Jahre, von Anfang 2015 bis Ende 2019/Anfang 2020.

Konsumtive Mittel

Der Bedarf an konsumtiver Aufwandsermachtigung belauft sich auf insgesamt 870.500 €.

4.3.2a Soziales Quartiersmanagement — Netzwerkarbeit 337.000 €
4.3.2b ,Alt holt Jung — Ahoj* 346.000 €
4.3.3 Stadltteil Verfligungsfonds 87.500 €
4.5.1 Evaluation des Integrierten Handlungskonzeptes 100.000 €
870.500 €
Investive Auszahlungsermachtigung im Teilfinanzplan 2015 bis 2017 fur die MalRnahmen:
4.1.1 Um- und Neugestaltung der 6ffentlichen Spielplatzflachen 342.611 €
4.2.1 Funktionale und gestalterische Aufwertung der Ortsmitte
Lindweiler 297.405 €
4.3.1 Ausbau des Sozialen Zentrums ,Lino-Club e.V." zu einer
Offentlichen Begegnungsstétte 2.643.600 €

4.4.1 Anpassung der Ful3- und Radwege (insbesondere im Bereich

Pingenweg) zu den S-Bahn-Stationen im Sinne der Verkehrs-

sicherheit und Gewaltpravention 550.000 €
Gesamtbetrag investive Mittel 3.833.616 €

Zum Haushaltsplan-Entwurf 2015 inklusive mittelfristiger Finanzplanung bis 2018 wurden im Teilplan
0902 — Stadtentwicklung, konsumtive Mittel in Hohe von insgesamt 642.407 € angemeldet. Die noch
erforderlichen Mittel in Hohe von 228.093 € werden im Rahmen der Haushaltsplananmeldungen fir
die Folgejahre berlcksichtigt.

Die aufgrund urspringlicher Planung zu hohen investiven Anmeldungen werden im Zuge der Hpl.-
Aufstellung noch korrigiert.

Weitere Erlauterungen, Plane, Ubersichten siehe Anlage Nr. 1 - 2



Anlage 1:

Malnahmen- und Kostenlbersicht
Anlage 2:

Integriertes Handlungskonzept Koln-Lindweiler



	Betreff
	Beschlussorgan
	Beschluss:
	Haushaltsmäßige Auswirkungen
	Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr: 2019 (derzeit noch nicht bezifferbar)
	Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr: 2019 (derzeit noch nicht bezifferbar)
	Einsparungen: ab Haushaltsjahr:      

	Begründung

